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1. Reha 07 - Reha bei psychischen Erkrankungen

15 minuten verpasst zu Beginn

1.1. allgemein.

• der Knackpunkt zur Reha ist hier die Intellegenzminderung, das ist
der Hauptteil der Vorlesung → geistige Behinderung

1.2. leichte Sprache.

• damit auch intellegenzgeminderte es verstehen
• = sowas wie nur eine Aussage pro Satz, kurzer Satz, übersichtliche

Gestaltung
• Internetseiten können z.B. so gestaltet werden

1.3. berufliche Rehabilitation.

• problematisch bei Demenzsachen → negative Reabilitationprognose
→ Reha macht keinen Sinn
• Bedürftigkeit, Fähigkeit & Motivation sind Voraussetzungen, damit

die Bundesanstalt für Arbeit das bezahlt, bei Demenz also nicht z.B.

• einfachste Reha-Maßname ist Umschulung, ein Maurer macht dann
was im Büro
• Behindertenwerkstätten sind eigentlich zur Eingliederung gedacht
• unterstützte Beschäftigung: für leute die auf dem Arbeitsmarkt nicht

bestehen würden, aber halt in regulärem Betrieb
• Diagnosemaaßname: Es wird festgelegt

1.4. RPK.

• es gibt spezielle Reabilitationseinrichtungen (RPK) für psychisch
kranke, die sowohl die medizinische Reha als auch berufli-
he Reha umfassen, besonders für Nicht-Intellegenzkram (außer
Abhängigkeitskram)
• RPK macht schwere Sachen wie schizophrenie
• psychsomatische Reha macht leichtere Sachen wie Angsterkrankungen
• man macht dort normale Sachen wie Psychoedukation

1.5. Integrationsamt.

• hat ein wörtchen mitzureden
• Kündigungen gegen schwerbhinderte sind unwirksam, wenn man nicht

dem Integrationsamt bescheid sagt vorher

1.6. Schwerbehinderung.

• 50% und mehr
• 5 Tage mehr Urlaub pro Jahr, frühere Berentung, Kündigungsschutz
• auch unter 50% kann man das auf Antrag in Anspruch nehmen
• das Versorgungsamt legt das alles fest

1.7. Klausurfragen.

• Arbeit hat gute Auswirkungen auf die psychische Gesundheit
• Behinderung != dauerhaft und über 6 Monate
• leichte Sprache ist gut
• RPK kombinierte psychische und med. Reha
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